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Sonnabend den 26. November. 


In lan d. 


Berlin den 23. Nov. Se. Majeſtaͤt der Kö⸗ 
nig haben Allergnaͤdigſt geruht: a 

Dem Kammerherrn Freiherrn von Bodel⸗ 
ſchwingh⸗ Plettenberg zu Hof Drais bei Ela 
feld den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem 
zu Neapel ſich aufhaltenden Ruſſiſchen Arzte, Dr. 
von Zimmermann, dem Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher, Profeſſor der Theologie und Direktor der 
Frankeſchen Stiftungen, Dr. Niemeyer zu Halle, 
dem Tuchmacher Gottfried Ehrig Hammer und 
dem Kämmerer Schiff ebendaſelbſt, ſo wie dem 
Salz⸗Faktor Galeski in Dirſchau, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; desgleichen den Häuern 
Anton Hoffmann und Ignaz Pohl auf der 
Wenceslaus-Grube, im Neurodener Revler, die 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 


n 


Aus lan d. 


Fr d k We 
Paris den 19. November. In einem der letzten 
Miniſter⸗ Conſeils iſt beſchloſſen worden, daß die 
zweite Hälfte der Seſſion durch eine Königl, Sitzung 
eroͤffnet werden ſoll. 5 . i 

Einer der jüngeren Söhne des verſtorbenen Tipoo 
Saib, Fand) o Deen Mohamud, Fuͤrſt von My⸗ 
ſore, iſt geſtern in Paris, 46 Jahre alt, mit Tode 
abgegangen. 8 f 

Der Stadt Paris koſten die 
lich uͤber 1,300,000 Fr. 


Die Sent. des Fyrenses erzählt, daß in der 


Irrenanſtalten jaͤhr⸗ 


Nacht am 29. Okt. 275 Dutzend (2) Lerchen, welche 
auf dem Wege waren, in Afrika eine Zuflucht an 
der Küfte zu ſuchen, ſich in das offene Feuer des 
Leuchtthurms zu Biarrits geſtuͤrtzt haben und dort 
umgekommen find, 

Schon heute beginnen um Paris die Erdarbeiten 
zur Errichtung der Eiſenhahn in der Richtung nach 
Belgien. 
nach dem Eintreffen des Miniſters der Staatsbau⸗ 
ten die Arbeiten zugeſchlagen worden. f 

Großbritanien und Irland. 

London den 16. Nobr. Ungeachtet des rauhen 
und ſtürmiſchen Wetters haben die Königin und 
Prinz Albrecht während ihres Aufenthalts zu Wal⸗ 
mer Caſtle tägliche Spaziergänge auf den Wällen 
und auch ein paar Ausflüge in die Umgegend ge⸗ 
macht. Der Britania zufolge heißt es, daß der 
Herzog von Wellington, da die Königen ſich einen 
ſtillen Wohnſitz an der Küſte von Kent wünſche, 
ihr angeboten habe, fein Amt als Ober⸗Aufſeher 
der fünf Häfen, womit die Bewohnung und Nutz⸗ 
nießung von Walmer Caſtle verbunden iſt, nie⸗ 
derzulegen, welches alsdann dem Prinzen Albrecht 
angeboten und von ihm angenommen werden ſolle. 
In dieſem Falle würde Walmer Caſtle, welches 
unweit Dover am Meere liegt und eine ſchöne 
Ausſicht bis auf die Franzöſtſche Küſte bietet, zur 
Königlichen Reſidenz eingerichtet werden und die 


Königin daſelbſt wahrſcheinlich alljährlich einige 


Wochen oder Monate zubringen. Das Amt eines 
Ober⸗Aufſehers der fünf Häfen gewährt ein Jah⸗ 
res⸗Einkommen von 5000 Pfd. St. 

Nach Berichten aus Mexiko, die aus Ver a⸗ 
Cruz bis zum 6. Oktober reichen, war in Verg⸗ 


. 


Dem Engländer Sherwood ſind gleich 
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Cruz das Gerücht im Umlauf, daß Santana die 
Abſicht habe, den Sitz der Regierung von Mexiko 
dorthin zu verlegen, vielleicht nur temporgir, um 
die mit Eifer fortgeſetzten Rüſtungen gegen Texas 
durch die Autorität der Regierung kräftiger unter⸗ 
ſtützen zu können. Es hieß, daß Santaua ſelbſt 
das Kommando über die zum Einfall in Texas 
beſtimmten Truppen übernehmen wolle. 

Der Verein gegen die Korngeſetze hat ſeine Sam⸗ 
lungen zur Herbeiſchaffung von 50,000 Pfd. St. 
für die Beſoldung wandernder Vorleſer und die 
Verbreitung von Broſchüren in ſeinem Sinne be⸗ 
reits begonnen, und nach den Mittheilungen in 
ſeinen wöchentlichen Zuſammenkünften ſcheint es, 
daß er ſeinen Zweck vollkommen erreichen werde. 

Der Standard enthält einen Artikel mit der 
Ueberſchrift „der unmenſchliche Krieg in China“, 
in welchem unter Anderem der Chineſiſchen Pro⸗ 
phezeihung gedacht wird, daß China durch eine 
Frau werde erobert werden. Das genannte Blakt 
meint aber, daß ein Land wie China, ſelbſt wenn 
es mit Ehren erobert werden könnte, eine läſtige 
Acquiſition für die Brittiſche Krone fein dürfte. 
Ueber den Beſuch der Königin in Walmer Caſtle 
heißt es in den Times: „Die Lage und die Ein⸗ 
richtung von Walmer Caſtle gefällt der Königin ſehr. 
Der Pavillon in Brighton, die einzige Marfnereſi⸗ 
denz des Souverains, gewährt keine Anſicht der 
See, während man in Walmer Caſtle die ganzen 
Dünen überfieht, mit oft 2 — 300 Schiffen, die 


innerhalb weniger Miles von Walmer Caſtle nord⸗ 


wärts oder ſuͤdwärts ſegeln. Die Sandbänke von 
Goodwin, das Grab von Tauſenden braver See⸗ 
leute, find nur 3; Miles von Walmer Caſtle ent⸗ 


fernt. Deshalb müͤſſen alle Schiffe in dieſem Theile 
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des Kanals ſich dem Landſitze des Herzogs v. Wels 
lington his auf Kanonenſchußweite nähern, und die 
Ausſicht auf die See it alſo ſtets abwechſelnd und 
hoͤchſt pittoresk. Der Boden iſt außerdem in der 
ganzen Gegend ſo beſchaffen, daß alle Feuchtigkeit 
gleich eindringt und er ſtets eine trockene Oberflache 
Harbietet, was den Aufenthalt in Walmer Caſtle 
ſehr geſund macht.“ Der Keut Herald ſpricht 
dagegen ſeine Verwunderung aus, daß „ein ſolcher 
Ort wie Walmer Caſtle, auf einer flachen, dem 
Oſtwinde ausgeſetzlen Küfte, in dieſer Jahreszeit 
zum Aufenthalt der Koͤnigin gewählt worden ſei; 
denn einen dürrern, kaͤltern und langweiligern Platz 
koͤnne man in den letzten Tagen des Novembetrs 
nicht denken, wie angenehm es dort auch in den 
heißen Tagen des Sommers fein möge.“ x 
N RER II STD: 
Madrid den 8. November. Die Coalition hat 
geſtern eine Sitzung gehalter; es ſcheint, daß ihre 
„Mitglieder völlig einverſtanden find, und eine fonts 
pale Maffe bilden, von der jetzt ſchon 70 in Ma⸗ 
drid verſammelt find, ſie rechnen auf einen Zuwachs 


nan. 


von dreißig, ſo daß ſie mit einem Corps von 
100 Stimmen gegen die Regierung ruͤcken wer⸗ 
den. Herr Olozaga, der am 11. zurückkommen 
wird, hat ſeinen Freunden gemeldet, daß er bereit 
ſei, die Leitung der Kammer zu ubernehmen. 
Madrid den 9. November. Man ſpricht von 
einer Miniſter⸗Veraͤnderung; nur Herr Capaz fol 
bleiben. Das neue Miniſterium wird auf die Anz 


griffe der Oppoſition antworten, daß es fur die 


Handlungen der abgetretenen Miniſter nicht verant⸗ 
wortlich gemacht werden koͤnne; bleibt dennoch die 
Oppoſition feindlich, ſollen die Cortes aufgeloͤſt 
werden. Man ſagt, daß der Minifterrath befchlofs 
ſen hat, die Nordarmee unter dem Commando 
des Marſchall von Rodil zu reorganiſiren. Die 
Iberia ſtellt im Namen der Regierung es in Abrede, 
daß die Armee auf 60,000 Mann vermindert wer⸗ 
den ſolle. a 
El Catolico beſchwert ſich über die Behandlung, 
welche die Katholiken in Gibraltar zu ertragen ha⸗ 
ben. Der katholiſche Biſchof iſt ins Gefaͤngniß 
eworfen worden. 
Poreinme Ungerechtigkeiten flat. 
Bie gie n. 
Brüſſel den 18. Nobr. Der König iſt von 
Tournai zurückgekehrt. Die Einweihung der Ei⸗ 


ſenbahn⸗Section zwiſchen Tournai, Courtrai und 


Mouscron hat am Montag mit großer Feierlich⸗ 


keit ſtattgefunden. Unter den Anweſenden befanden 
ſich der Franzöſiſche Geſandte, der Präfekt des Nord⸗ 


Departements und die Generale Evain und Mag⸗ 
Im nächſten März wird vermuthlich die 
ganze Linie von Braine le Comte nach Charleroi 
und Namur, im Mai die Section von Lüttich 
nach Verviers nach der preußiſchen Gränze fertig 
werden. Die Häfen von Antwerpen und Oſtende 
ſtehen dann in Verbindung mit Köln und den zahle 
reichen Bahnen, die jetzt in Deutſchland gebaut 
ſind, oder noch gebaut werden. 8 
De ut ch l ann de 
Nürnberg den 19. November. Es iſt ſeit ge⸗ 
raumer Zeit eine große Verbeſſerung im Innern des 
Landes in Bezug auf Poſteinrichturg vorbereitet 
worden. Wir werden eine Herabſetzung des 
Poſtportos, zunächft des Briefpoſtportos erhal⸗ 
ten und dürfen der desfallſigen Anordnung ſtund⸗ 
lich entgegenſehn. Die betreffeuden neuen Beſtim⸗ 
mungen ſelbſt ſind noch nicht bekannt. ; 
Aus Baiern. Es hat einen fehr unangeneh⸗ 


men Eindruck gemacht, daß öffentliche Blätter, nas > 


mentlich Rheiniſche, die Jeutſchen Jahrbücher we⸗ 
gen ihrer Recenſion der „Walhallagenoſſen“ denun⸗ 


eiirt haben. Man ſpricht und ſchreibt fo viel von 


Freiheit der Preſſe, ruft aber ſogleich die Polizei zu 
Hülfe, wenn Einem der Schreibende oder das Ge⸗ 
ſchriebene nicht behagt, Die Gerufene ermangelt 


denn in der Regel nicht, gleich dem Samiel im 


Zu keiner Zeit fanden ſolche 
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TEUER BETEN 


Freiſchütz, zu erſcheſnen. In der That vernehmen 
wir, daß bereits in einigen Leſezirkeln Nachforſchun⸗ 
gen nach jenen Blättern der Deutfchen Jahrbücher 
angeſtellt worden find, Von den politiſchen Blatz 
tern iſt dieſer Weg, die Preßfreiheit zu foͤrdern, 
mindeſtens ſehr unpolitifch. Die Walhallagenoſſen 
find ein ſchriftſtelleriſches Produkt und als ſolches 
unterliegt es, wie jedes andere, das der Oeffentlich⸗ 
keit übergeben wird, der wiſſenſchaftlichen Kritik. 
Die Perfon des Verfaſſers kann dabei nicht maßge⸗ 
bend ſein. 


Dresden den 20. Nov. (Saͤchſ. Bl.) Heute 


fand die feierliche Eroͤffnung des vierten conſtitutio⸗ 
nellen Landtoges ſtatt. f 

Frankfurt a. M. den 19. Nov. Das am vers 
floffenen Montag zum erſtenmale über unſere Buͤh⸗ 
ne gegangene Schauſpiel von Gutzkow: „Ein wei⸗ 
ßes Blatt“ wurde günſtig aufgenommen. Es zeſch⸗ 
net ſich durch geiſtvollen Dialog aus. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm den 14. November. Vorgeſtern, 
erzählt Aftonbladet, fand auf Carls XIII. Markt 
ein Ueberfall ſtatt, der hinſichtlich der Perſon, bie 
er betroffen, viel Aufſehen erregt hat. Der Poli⸗ 
zeimeiſter Limnelius ward nämlich gegen 10 Uhr 
Abends hinter dem Opernhauſe von 4 Kerlen übers 
fallen, die ihn zu Boden ſchlugen, ihm die Arme 
feſthielten und ihm ſeine Brieftaſche nahmen, in 
welcher ſich drei Zettel, jeder von 100 Thlr. Beo. 
fo wie einige kleine Zettel befanden, während er zus 
gleich mehrere Schläge ins Geſicht erhielt und ihm 
der Rock mit einem Meſſer zerſchnitten ward, wel⸗ 
ches indeß gluͤcklicherweiſe nicht durch alle Kleider 
drang. — In Stockholm iſt jetzt nach dem Alton 
blad ein Heirathscomtoir errichtet. 5 

— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Po ſen. — Der niedrige Waſſerſtand der Warthe 
hatte insbeſondere lange Zeit nachtheilig auf den 
Handel, und namentlich mit Holz und Getreide, 
eingewirkt. Dieſes Hinderniß iſt auch jetzt noch 
nicht gehoben. Doch iſt der Gekreidehandel, nament⸗ 
lich in Schwerin a/ W., etwas belebter geworden, 
obgleich die Preiſe vom Welzen und Roggen etwas 
gewichen, wogegen Hafer, Heu und Stroh geſtie⸗ 
gen find. In hſeſiger Stadt ift die Zufuhr auf dem 

etreidemarkt im verlaufenen Monat recht bedeu⸗ 
tend geweſen. Die hier ankommenden Fuhrleute 
nehmen faſt alle Weizen als Ruͤckfracht nach Ber⸗ 
lin mit und erhalten 12 — 13 Rthlr. Fracht pro 
Wispel. Dies giebt aber auch einen Beweis, wie 
ſehr noch immer die Waſſerkommunikation durch 
den geringen Waſſerſtand gehemmt iſt. Auch der 
Tuchhandel in Nawicz leidet noch immer durch dies 


fen Uebelſtand, indem die Walkmuͤhlen dadurch in 


Stillſtand verſetzt ſind. Trotz dieſes Stillſtandes 
mehrer Fabriken hat die Nachfrage nach Tuch doch 
nicht zugenommen, im Gegentheil ſollen feit der 
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neuen Grenzelnrichlung nicht unbebeutende Quantl⸗ 
täten ordinaires Tuch aus Polen in die diesſeitige 
Provinz gebracht worden ſein. Im Pleſchener Kr, 
hat nach der Erndtezeit die Anfuhr des Schiffs bau⸗ 
und des Stabholzes aus den Waͤldern an die Ware 
the begonnen und einiges Leben in dieſen Handel 
gebracht. In den Forſten der Güter Jarocin und 
Gora wird ſeit einiger Zeit die Theerſchwaͤlerei lebe 
haft betrieben. a x 5 f 
Die gute Stimmung der Einſaſſen iſt durch die 
in Aus ſicht geſtellte Ermäßigung der Salzpreiſe und 
die projektirke Anlage einer Eſſenbahn in der hieſi⸗ 
gen Provinz ſehr erhoͤht worden. BER: 
Berlin den 20. November. An unſerem Hof⸗ 
lager durfte es bald wieder lebendig werden, da 
man viele erlauchte Fremde während der Winterfais 
ſon in hieſiger Reſidenz erwartet. — Das Gerücht 
von der nahe bevorftehenden Berufung einer Landes⸗ 
ſynode gewinnt immer mehr Glauben. Mit dieſer 
Maßregel ſoll man bezwecken wollen, den Lehrbe⸗ 
griff der proteſtantiſchen Kirche feſtzuſtellen, und 
dadurch den unendlichen Schwierigkeiten zu entge⸗ 
hen, welche die mannigfachen Glaubens-Anſichten 
der Parteien dem Staake verurſachen. Jedoch wuͤr⸗ 
de eine ſolche Synode nicht als beſchließende 
Behoͤrde Pnden nur zur Berathung über vorzu⸗ 
legende Propoſitionen berufen werden. — Den hie⸗ 
ſigen Paͤdagogen iſt es neulich ſehr aufgefallen, 
daß der Direktor eines Gymnaſiums, deſſen Wirk⸗ 
ſamkeit hier noch auf andere Lehrinſtitute ausgedehnt 
iſt, ſchon ſehr oft in Vorſchlag gebracht hat, jede 
Lehrſtunde mit Gebet und Geſang zu beginnen. Die 
Conferenz der Lehrer hat indeß diefen wiederholten 
Antrag als durchaus unpaͤdagogiſch faſt einſtimmig 
zuruͤckgewieſen, was hier im Allgemeinen ſehr ges 
billigt wird. — Unſere General» Lotterie» Direktion 
fol dies Mal gegen 8000 Looſe zuruͤckerhalten has 
ben, worauf ſchon mehrere anſehnliche Gewinne ge⸗ 
fallen find, die den aus der Zurückſendung entſtau⸗ 
denen Schaden hinlänglich decken durften. — Der 
für die Berliner Univerfirät auf immer gewonnene 
Profeſſor Schelling hat am 14: d. M. feine Wins 
ter s Vorlefungen vor einem uͤberaus zahlreichen 
Auditorium begonnen. Man glaubt, daß er im 
Laufe ſeiner Vorleſung ſehr polemiſch gegen den 
Hegellanismus ſprechen werde. Der Dichter Her⸗ 
wegh hat ſich hier mit einer ſehr reichen und gebil⸗ 
deten Kauf manns⸗Tochter verlobt. i N 
Mit einziger Ausnahme der hiefigen Klirchenzei⸗ 
tung ft das neue Eheſcheidungsprojekt in kei⸗ 
nem hieſigen Blatte erſchlenen. Warum nicht, weiß 
Niemand. Deswegen, weil es die hieſigen Zeitun⸗ 
gen nicht hatten, zweifelt doch Niemand an der 
Aechtheit des Dokuments. Denn ob eine Sache 
hier gedruckt wird oder nicht, das iſt jetzt voͤllig 
leichgültig. Früher galt alles hier erſcheinende 
für 4 oder % offiziell, und gewiſſe Leute ſagten ge⸗ 


tadezu, „ja wenn das in Breslau ac, veroͤffentlicht 
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würde, wäre es etwas ganz anderes!“ Das iſt 
jetzt, feit die Provinzialpreſſe ſolche Anſtrengungen 
macht, ganz anders. Hat ja ſelbſt unſere treffliche 
Staatszeitung neulich die Offizialität zu desavouiren 
für gut gefunden. — Drei philoſophiſche Fakultaͤ⸗ 
ten haben Dahlmann gewuͤnſcht. Breslau, Halle, 
Bonn, Die letztere ſiegte, als diejenige Univerſi⸗ 
tät, die am meiſten der Auffriſchung durch neue 
Lebenskräfte bedürfen ſoll. — Der Prediger Abe⸗ 
ken hat ein Buch) über das Bisthum Jeruſalem, 
burch die. Beſſer'ſche Buchhandlung drucken laſſen, 
welches die beinahe vergeſſene Angelegenheiten wie⸗ 
ber aufwärmt. Die hier vorgetragenen Anſichten 
find die bekannten Bunſenſchen. Herr Abeken hat 
indeß eine Reiſe nach Afrika angetreten und: ger 


denkt mit Lepſius an dem Labyrinth des Pſammetich 


zuſammen zu treffen. 


Berlin den 21. Novbr. In den letzten Tagen 


fand ein lebhafter Kurierweghfel mit den Kabinetten 


zu London und Wien ſtatk. — Unter den hieſigen 
Geſchäftsmännern geht das Gerücht, daß, um das 
Vertrauen zu unſern Eiſenbahnen immer mehr zu 
fördern, Prioritäts-Aetien inländiſcher Eiſenbahnen 
künftighin von den Königl. Kaſſen zum Depot ans 
genommen werden ſollen, was hier bereits auf die 
Courſe der Eiſenbahn⸗Actien im Allgemeinen fehr 
günſtig gewirkt hat. Seit einigen Tagen iſt hier 
viel davon die Rede, daß ſehr wahrſcheinlich auf 
ſein eigenes Anſuchen der ſeit Kurzem als Ober⸗ 
präſtdent in Preußen fungirende wirkliche Geh. 
Oberjuſtizrath Bötticher eine anderweitige, nicht 
minder ehrenvolle, ja noch höhere Stellung erhalten 
würde. Auch bei einem ſehr wichtigen Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten von preußiſcher Seite, der kürzlich erſt 
beſetzt wordeu iſt, dürfte wieder eine Veränderung 
bevorſtehen. 5 55 
Thomas Thyrnau. Der ausgezeichnete Ro⸗ 
man der Verfaſſerin von St. Roche, welcher gleich 
bei ſeinem erſten Erſcheinen mit Begierde verſchlun⸗ 
gen ward, iſt nunmehr auch durch Deutſchland 


verſandt, Die ungeheure Spannung auf deſſen In⸗ 


halt war dem Buche ſelber namentlich nach Leipzig 
vorausgeeilt, von wo aus bekanntlich erſt die Vera 
ſendung durch ganz Deutſchland geſchieht. Das 
Eintreffen des Buches war ein foͤrmliches Ereigniß 
und der dortige Commiſſſonair der Verlagshandlung 


ſchreibt, daß ihm ſeit feiner Geſchaͤftsführung ein 
ſolches Drängen und Reiß en nach einem Buche 


noch niemals vorgekommen ſei. 
Ueber die Nützlichkeit der Eiſenhah⸗ 


nen im Allgemeinen, 
1 — „Eingeſaͤndt.) — 
„Die den menſchlichen Geiſt ehrenden Fortſchritte 
in der Mechanik, die wunderbaren Entdeckungen 
im Gebiete der Naturkraͤfte, der allgemeine Wett⸗ 
1 ene materieller Intereſſen führen 
zu Unkernehmungen, welche die Geſtalt unferer 
Erde umſchaffen werden. 5 d R ia 


* 
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nach allen Richtungen, ſelbſt bis nach Oſtindien 
dringt ihre Kroft; und was dieſe zu Waſſer, ſind 
die Eiſenbahnen zu- Lande, ein Befoͤrderungsmittel 
von früher ungekannter Schnelligkeit. 3 
Seitdem auch in Deutſchland mit ihren Anlagen 
begonnen, hat man ſich von ihrer Wichtigkeit mehr 
und mehr überzeugt; ja fie erſcheinen als dringend⸗ 
ſtes Bedürfniß, je mehr man ihren Nutzen in fole 
chen Gegenden, wo ſie ſchon ſeit einigen Jahren 
beſtehen, mit dem Nachtheile anderer Gegenden, 
wo fie noch nicht eingeführt find, abwaͤgt; dort iſt 
lebendiger geſchaͤftiger Verkehr, ein Aufſchwung 
des Handels und der Induſtrie von nie gekanntem 
Umfange, hier eine ſichtbare Abnahme olles Ver⸗ 
kehrs, ein für das Geſchaͤftsleben erſterbender 


Stillſtand! Daher erklart ſich auch ganz naturlich 


in ſolchen Gegenden das allgemeine Verlangen nach 
Eiſenhahn⸗ Anlagen, durch welche man den ges 
ſunkenen Verkehr zu heben, ſich mit ſeinen Erzeug⸗ 
niſſen einer Handelsſtraße anzuſchließen, und ſo 
den 1 Wohlſtand wieder herzuſtellen hof⸗ 
en darf. : 

Aber nicht allein in dieſer Beziehung find die 
Eiſenbahnen nüßlich, fie find es beſonders noch: 


in beſſeter Verwerthung der Grundſtuͤcke; in größer . 
rer Beſchaͤftigung der hierbei betheiligten Handwerker, 


als: Stellmacher, Schmiede, Schloſſer, Tiſchler, 


Sattler, Glaſer ꝛc. und was von noch umfangrei⸗ 


cherem Nutzen iſt: es koͤnnen außer dieſen noch 
viele Menſchen dabei befchäffigt und verſorgt wer⸗ 
den, die bei jetziger Ueberfuͤllung in allen Branchen 
ohne Verdienſt und Brod Erwerb find; dahin ge⸗ 
hören: Beamte, Aufſeher, Bahnwäͤrter, Arbeiter. 

Wenn daher, wie zu erwarten ſteht, in unſerem 
Stoate ein Eiſenbahn Netz von 220 und mehr 
Meilen gezogen wird, ſo koͤnnen Tauſende von 
Händen Beſchäftigung und Broderwerb finden, die 
fich jetzt vergebens bemühen, ihren nöthigen Lebens⸗ 
unterhalt zu eruͤbrigen, und fo koͤunen und dürfen 
wir denn mit Freuden einer geſegneten Zukunft ent⸗ 
gegenſehen, wo allgemeiner gewerblicher Verkehr, 
Aufſchwung des Handels und der Fabriken, Bele⸗ 
bung der Landes⸗Induſtrie, des Ackerbaues ꝛc. neue 


Erwerbsquellen für uns und die klunftigen Genera⸗ 


tionen eroͤffnen werden, 1 
FC ' 
Der rühmlichſt bekannte Silhouetteur, Hr. Ziege 
ler, iſt hier eingetroffen und wünſcht auch bei uns 
ſeine Kunſt auszuüben. Derſelbe hat uns nicht 
allein eine reiche Sammlung von Silhouetten, ſon⸗ 
bern auch eine Menge öffentlicher Blätter vorgelegt, 
in denen ſeiner ausgezeichneten Fertigkeit im Silhouet⸗ 


tiren und ſeiner Kunſt im genauen Treffen aufs rühm⸗ 
lichſte erwähnt wird. So ſagt Hr. Bäuerle im 
Wiener Journal von ihm: „Alle ſeine Silhouetten 

ſind aufs ſprechendſte ähnlich, in ſoweit man es 


von einer Silhouette nur verlangen kann. Hr. Ziege 


Schon durchkreuzen Dampfſchiffe das Weltmeer 
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ler ſchneidet die ähnlichſte Silhouette, ſo wohl bei 
Tage als bei Kerzenlicht, mit einer Sicherheit und 
einer Schnelligkeit, die wirklich Erſtaunen erregt“. 
In ähnlicher Weiſe laſſen ſich: Oſt und Weſt, 
Bohemia, der Humoriſt, der Adler, die allgemeine 
Theaterzeitung, der Berliner Figaro und andere 
Blätter über ſeine Kunſt vernehmen, die er in 
Petersburg, Wien, Berlin u. ſ. w. mit dem glän⸗ 
zendſten Erfolge ausgeübt hat. Die bevorſtehende 
Weihnachtszeit macht es vielleicht Manchem unter 
uns wünſchenswerth, von der Kunſt des Hrn. 
Ziegler, der in der Stadt Rom wohnt, Gebrauch 
zu machen, beſonders wenn, wie doch nach den Emp⸗ 


fehlungen und ſeinem Album vorauszuſetzen iſt, er 


mit größter Sicherheit trifft. (D. R. d. Z.) 


Stadttheater zu Wofen 

Sonntag den 27. Novbr.: Der Verräther; 
Luſtſpiel in 1 Akt von Holbein. (Jakob: Herr 
Gremmer, vom. Stodttheafer zu Bremen,) — 
Dann: In Polniſcher Sprache: Die Batterie, 
vertheidigt von einem Soldaten; Poſſe mit 
Geſang in 1 Akt. (Granat, ein Soldat: Herr 
Skarzynski, vom Theater zu Krakau.) — Hier⸗ 
auf: Der Dachdecker; Luſtſpiel in 5 Rahmen, 
von L. Angely. — Zum Schluß: Die Erho: 


lungsreiſe von Königsberg nach Thorn, 


oder: Der Danziger Liqueur⸗ Fabrikant, 
Poſſe in 1 Akt, von L. Angely. 183 8 


> Zu einem großen 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Conzert, 
auf Montag den 28 d. Mts. im Reſſourcen⸗ 
a Saale der Loge hierſelbſt, : 
welches von mehreren geehrten Mitgliedern des hie⸗ 
ſigen Theaters, ſowie der Wohllöbl. Miljtair⸗Mu⸗ 
ſik⸗Chöre und einigen Dilettanten für mich gütigſt 
aufgeführt wird, da ich das Unglück hatte, auf 
meiner Reiſe hierher mein Inſtrument zu verlieren, 
lade ich ganz ergebenſt ein, und ſehe um ſo mehr 
einem zahlreichen, gütigen Beſuch entgegen, da der 
Wohlthätigkeits⸗Sinn Poſens allgemein ‚gepriefen 
iſt! Ein glücklicher Erfolg würde mir ein bleiben⸗ 
des, frohes Andenken an Poſen ſein. 
Entrée 20 Sgr., jedoch find auch Billets A 
15 Sgr. in der Buchhandlung des Hrn. Mittler 
am Markt und in der Conditorei des Hrn. Pier 
trowski am Bazar zu haben. 
Kaſſeneröffnung halb 6 Uhr; Anfang halb 7 Uhr. 
Das Programm wird durch Conzerk⸗Zettel be⸗ 
kannt gemacht werden. 


7 2 ene TE 5 mr „ $ 
Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben: 
Wohlfeiles Kochbuch für Hausfrauen 
5 und Koͤchinnen. 


7 


Ludwig Krüger. 


Antonle Metzner: Die ſich ſelbſt belehe« 


rende Koͤchin, oder allgemeines deutſches 
Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. 9 
haltend: gruͤndliche und allgemein verſtändliche 
Anmeifungen, alle Arten von Speiſen, als: 
Suppen, Gemuͤſe, Saucen, Ragouts, Mehl-, 
Milch⸗ und Eierſpeiſen, Fiſche, Broten, Sa⸗ 
late, Gelée's, Paſteten, Kuchen und anderes 
Backwerk, Getraͤnke ꝛc. in ſehr kurzer Zelt 
ſchmackhoft bereiten zu lernen. Nebſt Kuͤchen⸗ 
zetteln und Belehrungen über Anordnung der 
Tafeln, Tranchiren ze. Ein unentbehrliches 
Handbuch für Hausfrauen und Koͤchinnen, 
Nach vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. — 
Achte Auflage. Mit Abbildungen. Ges 
bunden 20 Sgr. . 

Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, 
angehenden Hausfrauen und Koͤchinnen, ſondern 
auch Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden, 
Den beſten Beweis feiner außerordentlichen Brauch⸗ 
barkeit liefern wohl die ſchnell auf einander gefolg⸗ 
W dieſes nuͤtzlichen und unentbehrlichen 

uches. i 


Die auf den Aften d. Mts. feſtgeſetzte Generals 
Verſammlung der Mitglieder des hieſigen Kunſt⸗ 
Vereins wird erſt am Zten k. Mts. Nachmittags 
3 Uhr im Gartenſaal des Koͤnigl. Regierungs⸗Ge⸗ 
baͤudes ſtatt finden, wovon die geehrken Mitglieder 
in Kenntniß geſetzt werden. 

»Poſen den 25. November 1842. 1 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Kunſt⸗ 
Vereins für das Großherzogthum Poſen. 
Edietal⸗Citation. 258 
In dem Depoſttorio des unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts befinden ſich: N 2 
) eine Zinſenuͤberſchuß⸗Maſſe des Zudicials De- 
poſitorii des ehemaligen Juſtiz⸗Magiſtrats alle 
hier, im Betrage von 1133 Rtlr. 21 Sgr. 3 Pf.; 
b) eine Zinſenüberſchuß-Maſſe des Pupillen⸗Depo⸗ 
ſitoril des ehemaligen Juſtiz⸗Magiſtrats, mit 
einem Beſtande von 68 Rthlr. 22 Sgr., 
c) eine Zinſenüberſchuß⸗Moſſe des ehemaligen Ci⸗ 
bil⸗Tribunals⸗Depoſitorii allhier, mit einem 
Beſtande von 203 Rthlr. 4 Sgr. 4 Pf.; 
von denen die darauf Anſpruch habenden Intereſſen⸗ 
ten unbekannt ſind. ; ER 

Es werden daher alle diejenigen, welche als Eis 
genthuͤmer, Erben, oder aus andern Gründen auf 
die Beſtaͤnde der vorgenannten drei Zinſenüberſchuß⸗ 
Maſſen Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, ſolche in dem auf 
den 30, Januar 1843 Vormittags 
% Ohr . 


bor dem Deputlrten Herrn Ober- Landesgerichts⸗ 


Aſſeſſor Hautelmann im Inſtruktions-Zimmer 
des unkerzeſchneten Gerichts anberaumten Termine 
anzumelden und gehörig darzuthun, widrigenfalls 
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dleſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen werden 
praͤkludirt und die Beftände dieſer drei Zinſenüber⸗ 
ſchuß⸗Maſſen als herrenlos der allgemeinen Juſtiz⸗ 
Officianten-Wittwen-Kaſſe werden zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden. 5 . 
Bromberg den 22. September 1842. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Inhaber der Pfandbriefe des Großherzog⸗ 
thums Poſen werden hiemit in Kenntniß geſetzt, daß 
die Verlooſung der in termino Johanns 1843 zum 
Tilgungs⸗Fonds erforderlichen Vier- und 35 pro⸗ 
centigen Pfandbriefe, am 20. Dezember d. 3. ſtatt⸗ 
finden wird, und daß die Liſte der gezogenen Pfand⸗ 
briefe, den nächſtfolgenden Tag in unſerm Ge⸗ 
ſchaͤftslocale und den dritten Tag nach der Ziehung 
an den Boͤrſen von Berlin und Breslau ausgehan⸗ 
gen werden wird, und dieſer Aushang bis zu deren 
N durch die Öffentlichen Blätter dau⸗ 
eru ſoll. : : 

Poſen den 18. November 1842. 

l General⸗Landſchafts⸗Direetion. 


Die dem Millitair⸗Fiskus zugehörigen drei Holz⸗ 
pläße zwiſchen dem Gerberdamm und dem iinken 
Wartha⸗ ufer, welche bisher an die Holzhaͤndler 
Krzyzanowskl und Biſchoff verpachtet waren, mit 
ultimo d. J. aber pachtlos werden, ſollen entweder 
im Einzelnen, oder zu Zweien, oder im Ganzen, vom 
Aften Januar k. J. ab auf Sechs Jahre hinterein⸗ 
ander anderweit verpachtet werden, zu welchem Be⸗ 
huf wir einen Termin auf e 
Montag den Sten December er. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 
85 Bureau der Feſtungsbau⸗Direktion angeſetzt 
aben. 

Pachtluſtige wollen ihre Offerten ſchriftlich und 
verſiegelt, unter Vermerk des Inhalts, bis zu die⸗ 
ſem Termine bei der Feſtungsbau⸗Direktion einreis 
chen, woſelbſt zu der gedachten Zeit die Submiſſſo⸗ 
nen eröffnet und mit dem Meiſtbietenden unter Vor⸗ 
behalt höherer Genehmigung der Kontrakt abge⸗ 
ſchloſſen, oder, nach dem Ermeſſen der Feſtungs⸗ 
Bau⸗Kommiſſion, an die Submiſſionen ein münd⸗ 
liches Licitations⸗Verfahren geknüpft werden foll, 
Die Submiſſions⸗ und Kontrakts⸗ Bedingungen 
koͤnnen ebendaſelbſt jederzeit eingeſehen werden. 

Poſen den 15. November 1842, 

Königliche Feſtungsbau⸗Kommiſſion. 

——— ̃̃ —— p ůů 


Bekanntmachung. 

Der Schönfärber Gruſe zu Filehne, Czar⸗ 
nikauer Kreiſes, beabſichtigt bei feiner in der Nähe 
des Dorfes Grünfier belegenen, durch Waſſer 
getriebenen Walk⸗ und Oelmühle, ohne Veraͤnde⸗ 
tung des Fachbaums, einen Mahl⸗ und einen Hirſe⸗ 
gang anzubringen, auch eine beſondere Vockwind⸗ 


* 


mühle mit zwei Mahlgängen zu errichten, und hat 
hierzu die Ertheilung des Konſenſes beantragt. 
Auf Grund der Beſtimmungen des Allgemeinen 


Landrechts Theil II. Titel XV. §§. 229. et seg., 


ſo wie der Bekanntmachung im Bromberger Amts⸗ 
blatt pro 1837 Seite 274. werden nun diejenigen, 


welche ſich zu Einfprüchen gegen dieſe Anlage be⸗ 


rechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche bin⸗ 


nen acht Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem uns 


terzeichneten Landraths-Amte anzubringen. 

Nach Ablauf dieſer Zeit wird kein Widerſpruch 
angenommen, ſondern eventualiter der Konſens zu 
den Anlagen qu. nachgeſucht werden. BE 

Czarnikau den 19. November 1842. 


Koͤnigliches Landraths⸗Amt. 


Bekanntmachung. 5 
Die hiefige Bibelgeſellſchaft wird am 1ſten Ad⸗ 
vent⸗Sonnkage, den 27ſten d. Mts., ihr 25ſtes 
Stiftungsfeſt, Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen 
St. Petri⸗Kirche begehen. 
2 Direktion der Bibelgeſellſchaft. 


Warnung. 
Zur Vorbeugung jeden Mißbrauches, welchen 


ſich der Herr Vincent Zurkowski erlauben 


koͤnnte, indem er im Beſitz eines von uns ausge⸗ 
ſtellten, zum Nachlaß der verſtorbenen Barbar g 
Zurkowska gehoͤrigen Schuldſcheins über 300 
Rthlr. ſich befindet, warnen wir Jedermann, ſich 
mit ihm und feinen Miterben auf die Acquifitior 
dieſer Schuld irgendwie einzulaſſen, da wir an die 
Defuncti Gegenforderung haben, die wir gericht⸗ 
lich zu juſtifiziren im Stande find, 
Poſen am 25. November 1842. 5 
Gebruͤder Zupanskl. 
Trockner Torf ſſeht in Junikowo, hinter 
Gurczyn, zum Verkauf. Näheres hierüber bei O. 
Schleuß ner, im Hauſe des Herrn Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Naumann. ; 


J. Träger in Poſen empfiehlt: 
Tahac Royal, eine neue Sorte Schnupf⸗ 
Tabak, A 1 Rthlr. pro Pfund, Sa 


Holl. Deifing, 


zu verſchiedenen Preiſen, 


in ausgezeſchneter Güte 


* 


Geſchnitt. achten Nollen⸗Va⸗ 


rinas, 3 20 Sgr., i 
Varin.⸗Miſchung No. 1. agener 
15 & Fabrlk. 


' Ar. 5 25 ; 
Varin.⸗Miſchung No. 2. 
% 12 SH f 


Ganz alten, achten Varinuas in Rollen, 


— 
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nicht i in Berlin brillen Baſtard — ſon⸗ 
dern reelle Waare, A 20 Sgr., 25 Sgr. und 
1 Rihlr. pro Pfund, 


Mechten türkiſchen Nauchta⸗ 


bak 
a 20 Sgr., 
pro Pfund. 


Feinſte, ächte Hav. Eigarren 


in Original⸗Packung, 
ſo wie auch Bra und Homburger Fabrikate, in 
einer ſo großen e um allen Anforderungen 
genügen zu konnen. 


Aecht ger ee . 


Schuhe, wie auch Gummiſchuhe 
70 c mit Leder⸗Sohlen emp ehlt zu 


0 auffallend billſgem Preiſe: 

Ir die Galanterie - Waren Handlung 
30 von S. Miſch Jun., 

Markt a 

U 

W 
1 dicht an meinem Laden arrangiren 

werde. Auch find bei mir zu haben ver⸗ 


16 ſchiedene Weihnachts⸗Geſchenke 


ſowohl für Herren und Damen, 


— nicht ungariſche Blätter — 
25 Sgr., 1 Kthlr. und 2 ehe 


= 
3 
1 
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Einen hohen Adel und und werthes Pu⸗ 
blikum mache ich hierauf aufmerkſam, 
daß ich vom Iſten December ab eine 
Ausſtellung von Spielwaaren für 
Kinder zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſt in einer geheizten Stube, 


Sans 


wie auch für erwachſene Knaben und 
r Mädchen zu auffallend billigen Prei⸗ 
6000 fen, und bittet um geneigten Zuſpruch: 


von S. YM 


Markt N a8. er dem Rath⸗ 9 
hauſe. 


1 


— —ͤ ——— 
Das Waagren⸗Lager Markt No. 79. erſte Etage 
iſt neuerdings aufs vollſtändigſte affortirt, und bies 
tet namentlich eine außerordentliche Auswahl der 
neueſten Franzöſiſchen ſeidenen Mäntel und Klei⸗ 
derſtoffe, als auch Long⸗Shawls und Tü⸗ 
cher in Cachemir, wie bekannt, zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten, jedoch feſten Fa⸗ 
e 5 ö 


die Galanteriewaaren⸗Handlung . 5 
Miſch Jun., 5 0 N 


8289999060060 06 9 555557555709 
* Aufräumung von Spiel: 3 
zeugen. 


Um mit meinem großen Lager der ber⸗ 
ſchiedenartigſten Spielzeuge für Kinder jeden 
8 Aer gänzlich zu raͤumen, habe ich zum be⸗ 

vorſtehenden Weihnachtsfeſte 


= S eine große Ausſtellung SE 8 


=3> nmeinemSocole, 93 
Breslauerſtraße No. Lk, 


orrangirt, und die Preife um den dritten Theil 


herunkergeſetzt. 
Samuel Peiſer, 
re Auf meine Firma bitte genau zu achten. 


GE Sooononnannnonne:s.uonnna0n0000008 
Nieht 31 re 
N waaren⸗Handlung * 
von 


Simon Ephraim, 


® 


9999999998990 


® 
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Mode⸗ is Schnitt 


dicht an der Trägerſchen Tabakshandlung, 
empfiehlt, von der Frankfurter Meſſe zurückgekehrt, 


die reichſte und vollſtändigſte Auswahl aller in die⸗ 


ſes Fach einſchlagenden Artikel zu den allerbil⸗ 
ligſten Preiſen, und erlaubt ſich hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß das Lager durch vortheilhafte 
Einkäufe bedeutend vergrößert iſt, und empfiehlt 
beſonders Kattune von 2 fgr.. 4 pf. an bis 8 ſgr.; 
ferner feine engliſche und französische Thibets, Cas 
melots, Crôp de Rachel, Maͤntel⸗ und Kleider⸗ 
ſtoffe, Winter ⸗Shawls, Umſchlagetuͤcher und 
neueſte Weſtenſtoffe, ferner weiße und roſa Flanelle 
von vorzüglicher Qualität zu den alierbiligfien 


: Preise en. 


NB. Eine große Auswahl Be Winters Mine 
tel für Kinder. f 


Den erſten wirklich frischen Aſtra⸗ 
chanſchen Caviar empfingen wir mit 


entiger Po 
9 . Gebr. Auderſch. 


— — — nn 
Eine zweite Sendung friſche Holſteinifche Auſtern, 

und friſchen Aſtrachaniſchen Caviar empfingen 
die Gebr. Vaſſally, Friedrichſtraße. 


Punſch, Grog und Glühwein zu haben bei 


C. F. Binder. 
„ —T—T—T—T—TTTbTTbTTT en een 


Eine Hauptsendung Mallaga- 


Früchte, erhielt so eben 
und offerirt: beste frostfreie Citro=- 
nen (à 8 Sgr. pr. Dutzend), 
— beste dto. Apfelsinen (a 1 u. 
1 Sgr. pr. Stück), 


ebenso: beste dito. Mallaga- Wein- 


trauben, 
neue Muskäat-Traubenrosinen, 
feinste Prinzess Mandeln, 
neue Kranzfeigen, 
beste Görtzer Maronen, x 
Sanz grüne Pomeranzen, 5 
so wie auch: besten felten geräucherten, und 
marinirten Elb-Lachs, 
dto, fette Pomm. Gänsebrüste, ; 
und beste Zungen- Wurst, 25 
zu den auffallend billigsten Preisen; 
und beste neue Schweitzer-Käse (zu dem 
bekannten Preise), 
auch beste Elb. Neunaugen (keine 
Russischen) à 10 Pf. pr. Stück. 


B. L. Präger, 
Waſſerſtr. im Luiſen⸗Gebäude No. 30. 
g Friſche ſaftreiche Citronen, frofts 


freie Waare, die ſchoͤnſten zu 8 und 
9 Pf., in Kiſten und hundertweiſe noch billiger; 
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Apfelſinen, Stück 1 Sgr., Hundertweiſe noch 
billiger; achte Straßburger Paſteten zu Anßerft bil⸗ 
ligem Preis; Maronen, Pfd. 5 Sgr.; Kaſtanien, 
Pfund 4 Sgr.; die beliebten Spaniſchen Weintrau⸗ 
ben, Pfund 8 Sgr.; Lamberts⸗Nuſſe, Berliner 
Quart 3 Sgr. und Pfd. 2 Sgr. 8 Pf.; aͤchte Hol⸗ 
ländiſche Speck⸗Büͤcklinge; friſche Hollſteinſche Aus 
ſtern, Stuͤck 2 Sgr.; friſche Sendung Caviar, Pfd. 
1 Rthlr.; Teltower Rüben, Morcheln, achte El⸗ 
binger Neunaugen, das Stuck zu 10 und 12 Pf., 
Schockweiſe billiger; friſche Prünellen; beſte Qua⸗ 
lität Schaalmandeln; feinſte Traubenroſinen, Pfd. 
zu 7 Sgr. 6 Pf. Auch das neu erfundene Schnees 
Tafel⸗Salz iß bei mir zu haben; eben ſo friſche 
Zungen⸗Wurſt und feinſte Cervelat⸗Wurſt zu aͤußerſt 
billigem Preiſe empfiehlt beſtens 


Joſeph Ephrai 
Waſſerſtraße No. 1. 

Alle Sorten Berliner Glanz⸗Liehte 

berkaufe ich a Pfund 5 Sgr. 6 Pf., 

beſtes doppelt raffinirtes Rüb⸗Oel à Pfund 

3 Sgr. 9 Pf., Stearien⸗Kerzen und Wachs⸗ 

Lichte billigſt, auch trockene weiße Seife, wieder 


a Pfund 4 Sgr. 6 Pf. und 7 Pfund fuͤr 1 Kthlr.; 
auch empfehle ich friſche trockene Pfundhefen. 


m, 


un Julius Horwitz, 
ä Wilhelmsplatz⸗Ecke Nro. 20, 
E ⅛˙ꝛ⁴ ͤ P d d EFE CETRT IEITIE ATI en nen 


Morgen Sonntag auf allgemeines Ver⸗ 


langen: Wurſt⸗Ball in Mnllakshauſen des Fuͤr⸗ 


ſters⸗Ruhe. Auch fühle ich mich hiermit veranlaßt. 
anzuzeigen, daß in der Mitternachtsſtunde zwei 


ſchoͤne Delgemälde gratis ausgeſpielt werden, und 


wird mein Simon jedem eintretenden Gaſt ein 
Loos verabreichen. J. G. Fuͤrſter. 


— — — ————— T4——— e, 


Namen 


Sonntag den 27ſten Oktober 1842 


In der Woche vom 


wird die Predigt halten: 18. bis 24. Nopember. 1842 ſind: 
der FSF armen, 
: = 5 : getraut: 
Kirchen. Vormittags. Nachmittags. en ae. 2 
: . 5 Knaben.] Mädch. Geſchle Gesch.] Paare: 
Evangel. Kreuzkirche Hr, Superint. Fiſcher[Hr. Prediger Friedrich! 1 3 3 4 
Evangel. Petri-Kirche[ -Conſ.⸗R. Dr. Siedler — — 4 — 1 1 
i (Stiftungsfeier der == 
0 Bibelgeſellſchaft.) f 
Sarnifon= Kirche - Div.-Pred. Niefe - — 2 1 2 — 
Domkirche „Pon. Wieruſzewski — 2 4 1 2 7 
Pfarrkirche = Can. T, Kilinski — 4 2 — 2 2 
t. Adalbert-Kirche | = Manſ. Celler N en 6 2 4 4 3 
St. Martin Kirche | = Probft v. Kamienski „ — 4 1 4 10 
Deutſch⸗Kath. Kirche. ⸗Präb. Grandke Präbend. Grande — | —-— | — | — — 
Dominik. Kloſterkirche] ⸗Präb. Stamm — — — — — — = 
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